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VI. Notification Don allerhand Sachen.

1) Es hat die Frau Dr. Hollandin, ihr Ln der Mittelgasse, zwischen dem Schreiner-Meister
Nagel und dem Schneider-Meister Engelbrecht, gelegenes Hauß, um eine gewisse Sum-
nia Geldes, verkaufft; Wer daran etwas zu prätendiren oder näher Käuffer zu sein ver
meinet, wolle sich Zeit Rechtens, melden.

2) Der Kaufmann Döring, auf dem Brinck, hat allerhand Sorten gute Rhein-Weine
das Maas zu 14 Alb. bis zu l Rthlr. sodann auch rothe und weiss' Frantz-Weine, die
Bouteilie zu 6-7 auch 8 Alb. sowohl in-als ausserhalb Hauses, zu verlassen, nicht weni
ger kan man auch dergleichen Ohmweise, bekommen.

3) Mit der bereits in vermiedener Woche angefangenen Bücher -^ucUon, in des Buch
händler Hrn. Cramers Behausung auf dem Graben, wird heute den 2zten dieses fort
gefahren und damit die folgende Tage, nach der Einrichtung des Catalogi, continuiret
werden.

4) Es haben der Communis Probst, in Rinteln, Herr Bierwirth und dessen Ehefrau,
ihren alhier vor dem Todten-Thor, zwischen der Wittib Frau Stutzin und dem Drechs
ler-Meister Appel, gelegenen Garten, um eine gewisse Summa Geldes, verkaufft, wer
nun etwas daran zu prätendiren hat, oder näher Käuffer zu seyn vermeynet, kan sich
Zeit Rechtens , melden.

5) Es wollen der verstorbenen Wittib Bertrand, nachgelassene Kinder, alhier auf dem Mar-
ställer Platz, verschiedene Meubles und Effecten, bestehende , in Silber , Zinn, Ku

pfer, Meßing, Linnen, Frauens-Kleidung, Höltzerwerck und dergleichen, an den Meist
bietenden, gegen baare edictmäßige Bezahlung, verauctioniren; wer nun davon etwas

zu erstehen Lust hat, wolle sich Montag den zoten April in besagtem Hause, Nachmit
tags um i Uhr, einfindm, anbey dienet zur Nachricht, daß die erstandene Sachen jedes
mahl den anderen Morgen abgehohlt, widrigenfals selbige auf des Käufers Kosten noch
mahls ausgebotten werden.

6) Den Ziten abgewichenen Monaths Martii, sind 3 Obligationes bon sehr wichtigem Be-
trag nebst einigen Briefen, verlohren worden; Wer solche gefunden oder Nachricht da
von geben kan, wolle es dem Verleger dieser Zeitung, melden, wogegen selbiger ein gut
Trinckgeld, zu gewärtigen hat.

7) Es sind bey dem Hof-Hospital 8t. Elisabeth, 12 Viertel 8 Metzen Hafer, um billigen
Preiß, zu verkauffen.

8) Es verlangt jemand, einem noch in guten stand seyenden Bett-Tisch, zu kauffen.
9) Ein gantzes Brau-Geräthe, mit Zubehör, stehet zu verkauffen. Der Verleger gibt

Nachricht.

VI!. Gelehrte Sachen.
i) Ausser denen schon vorhin angezeigten Reden zu Rinteln, hat auch der Professor der Beredsamkeit,

Herr Johann Nicolaus Funck, vermittelst eines Programmatis die öffentliche Rede angezeiget, welche
an Unsers Gnädigster; -Landee-Fürsten und Herrn, Wilhelm des Achter;, Regierenden

 i . -Land:


